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Die erſte Epiſtel S . Petri . Cap . 4 . s .

|

179
Darum , welche da leiden nach GOttes Wil⸗ 6 . So

* demüthigət eud nun unter die ge⸗Eviſtellen, die follen ihm ihre Seelen befehlen , als dem waltige hand GGttes , daß er euch erhoͤhe am .
ſonntagreuen Schoͤpfer in guten Wercken . zu ſeiner Zeit . nachTꝛi⸗ai

r
i 7 . T Ulle eure Sorge werfet auf ibn , denn ah >Das fuͤnfte Capitel er forget für euch. ,

Hatzwey Tbeil . 1. Eine Vermahnung und Bericht vom Amt der [ 8 . Seyd nuͤchtern und wachet , denn euert VissVorſteher D Aelteſten der Kirchen , v. 1⸗9. II . Der Beſchluß der Widerſacher , der Teufel , gehet umher , wie Datth.Are

ſſęein bruͤllender Low , und fichet ı welchen erl , 2s .EJe Aelteſten , ſo unter euch ſind / ermahne ich, verſchlinge ; fan i gder Mitaͤlteſte, und Zeug der Leiden , die in)! 9 . Dem nxderftebet vef im Glauben , undt ” 1cChriſto ſind , und theilhaftig der Herrlich⸗ wiſſet , daß eben dieſelbigen Leiden uͤber eure Bruͤder [ikeit , die offenbaret werden ſoll. in der Welt gehen . |2 . Waͤidet die Heerde Chriſti , ſo euch befohlen 10 . ge GOTT aber aller Gnade , derung) 1
|ift , und fehet wohl gu , nicht gezwungen , ſondern beruffen hat zu ſeiner ewigen Herrlich- iwilliglich , nicht um ſchaͤndlichesGewinnes willen , keit in Chriſto JEſu , derſelbige wird euch / die ihrſondernvon Hertzengrund ; eine kleine Zeit leidet , vollbereiten , ſtaͤrcken, kraͤfti⸗

3 . Nicht als die a uͤbers Volck herrſchen , ſondern gen , gruͤnden . |

werdet Vorbilde der Heerde ; J| 11 . Demfelben fey Ehr und Maht ; von Emig - [i
. a Sen Clerus Aar Sapa a Y ſo gup feit zu Ewigkeit, Amen 1jeglichen dur oos zugetheilet wird , ſo heiſſet hie Petrus da i ;

Nutz .Dar Snie oherirchenSpiel ein Boo , Das
if ein

Toei Da feinem || ao smgoTNG , Pertlict tumainitenumt iu betten bagbe GBON
VTG

EPfarrheern befohleniſt .
m ipa : , ; lichkeit ,in Chri Eſu, uns , die wir eine kleine Zeitallhie leiden,4 . So werdet ihr ( wenn erſcheinen wird der Soubet, aide, Eea gründe, (in b CUION IAS imErtzhirt ) die unverwelckliche Cron der Ehren em⸗ Glaubenund im Ehriſtlichen Leben,) demſelben ſey Ehr und Macht , vonpfahen Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ! v. 10 . 11 .

i | E -
F . Deſſelbigen gleichen, ihe Jungen fepd unter - | 12 Rra eT nibeabi A ai A gthan den Aelteſten . Alleſammt ſeyd untereinander

Dalt daß d
8

„ uc . unterthan , und haltet bveſt an der Demuth . geſchrieben zu ermahnen, und zu bezeugen, daß das
51. F Ssni Bii Die rechte Gnade GOttes ift, darinnen ihr ſtehet . |

Denn SᷣOtt widerſtehet den Soffaͤrtigen⸗t Jeca
berben Semuthigen giebt er Gnade . ( 13 . Es gruͤſſen euch, die ſammt euch auserwaͤhlt8

b Veſt ) Daß die Demuth gegeneinander verknüpft und ineinander ſind zu Babylonia , und mein Sohn Marcus .
geflochten ſey / daß ſich der Teufelmit keiner Liſt noch Kraft trennen moͤge. 14 . Gruͤſſet euch untereinander mit dem Kuhl ” Rom ,

Nutz . Vermahnung : Daß man veſt an der Demuth Halten fol , weil D SAN 6,ermabnung : Daf man vej iian Gnade der Liebe . Friede ſey mit allen , die in Chrifto FELEGOTT tt ò t, aber den Demuͤthigen Gnad 1Cor . 16 /RE y Hoffaͤrtigen widerſtehet , aber den higen e
fu find, Amen ! DI

: z 2Cor . iʒ/ENDE der erften Epiſtel S . Petri .
D- EEA A A A O A A

Die ander Spiſtel B. Vetri ,
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

L Wird beſchrieben der gute erwuͤnſchte Ju⸗ ſchen Apoſtel , und verfuͤhriſchen Lehrer , |ſtand der Rirchen , und was der Chriſten Cap . 2.
Amt ſey , im 1. Cap . III . Weiſſagung , wie es kurtz vor dem Ende

der Welt werde hergehen , ſammt einer
I . Der gefaͤhrliche Zuſtand wegen der fal Warnung , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 7 . Und inder Gottſeligkeit bruͤderlicheLiebe ,
Hat vier Theil. . Iſ a eelte e wra . 1 | jund in der brúderlichen Liebe gemeine Liebe .

Vermahnung zum Fleiß a Coon ae e a at 8 . Denn wo folches reichlich bey euch iſt , wirdst werden , v. 3⸗11. : z :
ipwendigtetdiefeGeimnenaig, auf Berei Seien » 125 . 1V Cine | eb niche faul noch unfeuchtbar feon laffen. in Der

|neue Vermahnung / zur reinen Apoſtoliſchen Lehre , v. 16721 . Erkaͤnntniß unſers HErrn JEſu Chriſti .6 Inon Petrus , ein Knecht und Apoſtell 9 . Welcher aber ſolches nicht hat , der iſt blind , |

KYA IEfu Chrifti , denen , die mit ung eben | | und tappet mit der Hand , und vergiffet der Reini- |

denſelben theuren Glauben uͤberkommen gung ſeiner vorigen Suͤnde .
haben , in der Gerechtigkeit , die unſer 10 . Darum , lieben Bruͤder , thut deſto mehr

GOTT giebt , und der Henland JEſus Chriſtus . Fleiß , euren Beruf und Erwählung veſt zu ma⸗2 . GOtt geb euch viel Gnad und Friedechen . Denn wo ihr ſolches thut , werdet ihr nicht
durch das Erkaͤnntniß GOttes , und Izkſu ſtraucheln .

RYChriſti unſers Errn ! I . Und alſo wird euch reichlich dargereichet wer⸗
sun , | , Sebr : a R T a r den der Eingang zu dem ewigenReich unſersa a und JEſu Chriſti unſers HERRN taus feinem heili -

HErenund Deniande; Efu Chrifii. ;
Jf

i ; Steli roſt : Bey dem i
ißli ö t ,in3 . Muchdem allerlen feiner gottlchen Kraft , | esefeiwenoen maligtasGeur GarrnkanhSone Aud Tugenty | Vrut

( wag gum Leben und göttlichen Wan- Bisa e pom eea ym gegen EAi : to
( Sr

j
Solcher Geſtalt gehet man ein, au naden t i

pef, DerunberufienDat, Puech faine peralicpies | SCS IR Damn mo Delante JER GI aGanra
anb ci anb ,

1
12 , pyr Pora nicht laffen , a —9

m .
, ;

Öf zeit ſolches zu erinnern , wiewohl ihr4 . Durch welche uns die theuren und allergroͤſ⸗
NS , ! bliſeſten Verheiſſungen geſchencktpio neiii , A r geſtarckt ſeyd , in der gegenwártigen

ihr durch daſſelbe theilhaftig werdet der göttlichen t o oa
Natur , fo ihr fliehet die vergångliche Lufi der Welt . || 13- Denn ich achte e billig ſeynſo lang ich in diez

5 . So wendetallen euren Fleiß daran , und rei⸗ fer HüttenHiu paaD gu evtpecfenundgu erinnern.chet dar in eurem Glauben Tugend , und in der Tu⸗ ten Erinnerungen bey ihren Zuhören nichts ermangeln laſſen, wie W x

gend Beſcheidenheit , Pana ș
JftEno gigan vaas ag or Po6 . Und in der Beſcheidenheit Maͤßigkeit, und in 14 . Denn ich weiß, daß ich meine Huͤtten bald “ Joh .

der Maͤßigkeit Gedult , und in der Gedult Gottſe⸗ablegen muß⸗ wte mit denn auh unfer HERR 819

ligkeit , JEſus Chriſtus eroͤfnet hat .

Yy 2) is . SO



Die ander Epiſtel Petri .
.

sanada S MO T :
zi Sehr : Bon GOtteg Güte und Ernft oder Gnad und Zorn , jene,

in
Fun

15 . Ich will aber Fleiß thun , daf ihr allenthal dem er die Gottſeligen aus der Verſuchung (allerley Geſahr und Wider⸗
ben hadt nach meinem Abſchied , ſolches im Ge⸗ wártigteit ) erlöfet: Diefe, indem er die Ungerechten bebält , zum Teg

dächeng a alten .
a ar

aa

aa aee A A
1V. Snn mir haben niht Den * lugen 504| 197 v a po |

rao
E Oei raat da wir euch kund gethan Fleiſch , in der unreinen Luſt , und die Herrſchaft o

Din s CED E “ Efu verachten , duͤrſtig , eigenfinnig , nicht erzittern , di lad
at haben die Kraft und Zufunft unfers HEren FEfu erae ,

läft
pit

Chriſtt ; ſondern wir haben feine Herrlichkeit ſelJ Maheſtäten zuläſtern . ie Et pe

ea ſehen, 1I . So doch die Engel , die groͤſſere Staͤrcke und

p

| 180

(annta |

mO
pitati |
g

matth ) 17 .
* Da er empfieng von GOTT dem Batter Macht haben, nicht ertragen das laͤſterliche Gericht ,

% 5 . Ehr und Preis , durch eine Stimme , die zu ihm wider fich , vom HERRN . EH

[Bacsi geſchah von der groſſen Herrlichkeit dermaſſen : 12 - Aer ſie ſind wie die urvernuͤnftigen Thie⸗ u .
115

Lur. o Dih iſt mein lieber Sohn , an dem ich Wobl⸗ A re , die von Natur darzu gebohren ſind , fin
35 . gefallen habe .

daß ſie gefangen und geſchlachtet werden laͤſtern , T
18 . tnd dief Stimme haben wir gehört vom 5 snina

; oauan in ihrem vetz M

Himmel bracht , da wir mit ihm waren auf dem derblichen Weſen umkommen ,
ug

pligen Verg 13 . Uẽnd den Lohn der Ungerechtigkeit davon A
19 , Wir haben ein veſtes prophetiſch Wort , bringen , ſie achten fuͤr Wolluſt das zeitliche Wohl⸗

und ihr thut wohl , daß ihr darauf achtet , als leben , ſie ſind Schand und Laſter⸗ prangen von

Pf11h,auf ein Licht , das da ſcheinet in einem tunz Cute
a iaon PONEN 1mItDea EUEN a ilei

Q
f „na2 Almoſen A Pre f thun , fp

108ſekeln Ort biß der Tag anbreche und der Mor⸗ euer noch bia Denn Entryphontesheiſſen : Die der Leute, als der

genſtern aufgehe tn euren Hertzen . Narren ſpotten zu ihrem Schaden , wollen darzu ihre Suͤnde ungeſtraft

Vermahnung : Auf die heilige prophetiſche Schriften zu achten,haben .
a

dfe Dach unDwertipu balten MDEE , osmay oonGOTT | 14 . Haben Augen voll Ehebruchó , laffen ihnen
geſcheuckten Li ht, im Glau en un g en

] v . 19 .
b aw e ;

° 2 5 x i
; :

20 , Und das flt ibr für das erſte wiſſen , daß DGombe nidri T a a A Wa

( Arim « keine Weiſſagung in der Schrift geſchiehet aus
Grip aneri d ieat ,

t

3
eigener Auslegung. ; Warnun : Die ein. ertz durchtrieben mit Geitz Haben oder dem- | Nu

R enn cei noh
keine Pahrendern flbigenim Derhen

ie PPAR ſind verfluchte Leute , darum ſich hier⸗

menſchlichem Willen hervor bracht , ſondern vor zu huten , v.
r4. pa

die heiligen Menſchen GOttes haben geredt,| | 19 : Berlaffen den ridhtigen Weeg , und gehen irr ,
eben Aeili oist und folgen nach dem Weeg Balaam , deb * Sohns Balam

getrieben von dem Heiligen Gett . i : :
/

ma
i i Boſor , welchem geliebte der Lohn Der Ungered- , i ” i

Das andere Kapitel
at a

eate i
Begreift einen Bericht vonden falſchen Lehrern , in vier Theilen . T. 16 ,

*
Hatte abet eine Straffe feiner Ubertret⸗ Rum

$

Iſt die Beſchreibung derſelben, v. 1. 2. 3. II. Die goͤttlicheStraf úber í +
p

.

oieBebee ung DREND na 3i Fernere flag, md Ewei NG , nehmlich , das ſtumme laſtbare Thier redete⸗⸗ 8 Wi

ſung ihres Unweſens , dabey auchetliche Gleichniſſe geſetzt werden , v. mit Menſchen⸗Stimm , und wehrte des Prophe⸗
12 : 17 . IV. Groſſe Gefahr derjenigen , diefich von ihnen verführen laf - Thorhei
ſen , v. 18⸗22 .

ten HOn Ig Ý Waſſer undWol
Cot 17 . Das find Brunnen opne er , Vol⸗

Q S waren aber auch faſſche Propheten unter
cken vom Windwirbel umgetrieben , welchen behal⸗
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aola

N
|
E H
IW

dem Volck , wie auch unter euch ſeyn wer⸗ ke aa, pg Eoi ki

K den falfehe Lehrer, ENA ama wer⸗ halten iſt eine dunckle Finſterniß in Ewigkeit . h
den . verderblihe Gecten , und verláugnen denl| 18 - Denn ſie reden ſtoltze Wort , da nichts w. iu,

HEren , der fie erfauft hat , und werden úber fich D
hinter ift , und reigen Durch b Unzucht t

ſelbſt fuͤhren ein ſchnell Verdammniß . zur fleiſchlichen Luſt, diejenigen , die recht entrunnen Wi

Grug , | . Lebe : Daf Chriftus durch ſeinheiliges Verdienſt auch diejenigen er waren , und nun in Irrthum wandeln , a3

kauft und erloöſt, welche ihn verlaͤugnen , und verderbliche Secten , oder b Unzucht ) Wie der Papſt durch Eheverbieten die Welt erfüllt hat ,
falſche Lehren einfuͤhren , und uͤber ſich ſelbſt ein ſchnell Verdammniß mie ällern muthwilligem Leben , und greulichen fleiſchlichen Suͤnden .
bringen , v. 1.

; i
gen , ; rheiſſen ihnen Freyheit, ſo ſie ſelbſt

IR ui
meeten mafon ieem 33er [ga ina taen W BAER

ben , durch welche wird der Weg der Wahrheit ver⸗ chem jemand überwunden iſt , deß Knecht iſt er n 6 .
laͤſtert

n k
worden 10

3 . Und durch Geitz , mit erdichteten Worten , 25. Dennſo ſie entflohen ſind dem Unflath der
werden ſie an euch handthieren . Welt , durch die Erkaͤnntniß des HErrn und Hey⸗

u, Pon welchem Das Urtheil von langem her nicht [ andes JEſu Chriſti , werden aber wiederum in die⸗
O ſaͤumigiſt und ihr Verdammniß ſchlaͤffet nidt . lere;

ua iſt mit
if

saal a Dem o OOt De Eads ien
ſelbigen geflochten und uͤberwunden , iſt mit ihnen

aai der Engel die gefündiat ba - | Das feste árger worden , denn das erfte . “Matth .
6 . en, nichtverſchont hat, ſondern hat ſie mit Ketten Lehr : Welche in dem Unfath der Welt , ( in Abgötterey und Gottlo⸗2 . 45,

der Finſterniß zur Hoͤlle verſtoſſen und uͤbergeben, ſigkeit ) deme ſie entſlohen ſind , durch die ErkänntnißEhriſtt wieder ge⸗ Ebr , 6r

aß ſie ‘i
)

fochten und überwunden werden , mit denen wird das legte vger , dennja 5,
daß ſie gum Gericht behalten werden , das erſte , wie an Abtruͤnnigen von der rechten Religion / und ruchloſen Nutz .

Gen . ) F . Und hat nicht verſchont der vorigen Welt „ Leuten in der Chriſtenheit zu ſehen , v. 20 .

aa ſondern bewahrte Noe, den Prediger der Gerechtig21 . Denn es waͤre ihnen beſſer / daß fie den Weeg
keit, ſelb acht , und fuͤhrte die Suͤndfluth uͤber dieſder Gerechtigkeit nicht erkannt haͤtten , denn daß
Welt der Gottloſen . ſie ihn erkennen , und ſich kehren von dem heiligen

* Gem . | 6 . Und Hat *Die Stádte Sodoma und Gomor⸗ Gebott , das ihnen gegeben iſt . i
1924 . lta gu Nfehen gemacht , umgefehet und verdammt 22 . Es iſt ihnen widerfahren das wahre “ Sprida ” Wo

damit ein Eremvel geſetzt den Gottloſen , die her⸗ wort : Der Bund frilſet wieder , mas er geji "
nach kommen würden ; ſpeyt hat , und die Sau waͤltʒet ſich nach der

7 . Und hat erloͤſt den gerechten Loth , welchem S eni wieder in Roth .
die ſchaͤndlichen Leute alles Leyd thaten mit ihrem

w

unzuͤchtigen Wandel . Das dritte Capitel í

8 . Denn dieweil er gerecht war , und unter ihnen Hat fuͤnf Theil. I. Iſt die urſach , warum er dieſen Brief habe ver- | p
wohnte , daß ers feben und hören mufte , quålten fiel

fgt , . . 2 . 1 Weifagung von Den Gpètteem
dieMch ai

Peien , |
Ni 1 æ Z . ¢

ten Zeit finden , und die Predigt vom Juͤngſten Tag verlachen werden , 90
die gerechte Seel von Tag zu Tag , mit ihren unge⸗ ». J 4. Ul . Widerlegung dieſes Geſpölts, v. seo , W. Bericht | "
rechten Wercken : wie man aus Betrachtung des kuͤnftigen Gerichts Gelegenheit nehmen

|
9 , Der JERR weiß die Gottſeligen aus

ſoll , ſich zubekehren und zutroͤſten , v. 11⸗16 . V. DerBeſchluß / v. 17⸗18 .
| R

E , > 2 ore . l

ier Perfum zu erloſen , die Uingerechten Iß iſt die andere Epiſtel ,die ich euch ſchreibe, |
er 3u behalten zum Tag des Gerichts , zu ihr Lieben , in welcher ich erwecke und erin⸗

pemgen; | nere euren lautern Sinn ,

2 . Daß
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Nutz .
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am 27 .
ſonntag
nah gti -
nitatis ,
* gim ,
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Nutz .
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2 . Daß ihr gedencket an die Wort , die euch zuvor

geſagt find , von den heiligen Propheten , und an

sear die wir ſind Apoſtel des HErrn und

Heylandes .
Vermahnung : Daß wir ſo muͤndlich als ſchriftlich einander in der

Gottſeligkeit erbauen ſollen , wie Petrus gethan , v. 1. 2.

3 , u » wiſſet das aufs erfte , daf * in den leg -
ten Tagen kommen werden à Spoͤtter ,

die nach ihren eignen Luͤſten wandeln ,
a Spoͤtter ) Sind unſere Epicurer und Sadducaͤer , die weder diß

noch das glauben , leben nach ihrem Gefallen dahin . Oder , wie Petrus

ſagt , nach ihren eignen Luͤſten , thun , was ſie wollen , und gar wohl geluͤ⸗
fet wie wir vor Augen ſehen .

4 . Und ſagen : Wo iſt die Verheiſſung ſeiner
Zukunft ? Denn nachdem die Vaͤtter entſchlaffen
find , bleibet eg alleg , wie es von Anfang der Crea⸗
turen geweſen iſt .

Warnung : Daß Petrus geweiſſaget : Es werden in den letzten Ta⸗

gen , und vor der Welt Ende , Spoͤtter kommen , die nach ihren eigenen
Luͤſten wandeln , und die Zukunft Chriſti zum Gericht fuͤr nichts halten ,

finden wir jetzo leyder ! gnug erfuͤllt, darum ſich fuͤr Sicherheit und Spoͤt⸗
terey wohl vorzuſehen , v. 3. 4 .

s . Ader Muthwillens wollen ſie nicht wiſſen ,
so daf Der “ Himmel vor Zeiten auch war ,

darzu die Erd aus Waſſer , und im Waſſer beſtan⸗
den durch GOttes Wort .

6 . Dennoch ward zu der Zeit die Welt durch
b dieſelbigen mit der Suͤndfluth verderbt .

b Dieſelbigen ) Durchs Wort und Waſſer .

7 . Alſo auch der Himmel jetzund und die Erde ,
werden durch ſein Wort geſpahret , daß ſie zum
Feuer behalten werden , am Tag des Gerichts , und

Verdammniß der gottloſen Menſchen .
8 . Eines aber ſey euch unverhalten , ihr Lieben ,

dafi * ein Tag vor dem HEren ift wie taufend Fabr ,
und taufend Fahr , wie ein Tag .

9 . Der SeErr verzeucht nicht die Verheiſ⸗
ſung , wie es etliche fuͤr einen Verzug achten⸗
ſondern er hat Gedult mit uns , und will

nicbt , daf jemand verlohren werde , ſondern
daß ſich jedermann zur Buſſe kehre .

10 . Es wird aber des HErrn Tag kommen ,
als ein Dieb in der Nacht , in welchem die Himmel

Die erſte Epiſtel S . Johannis Cap . i .

te aber werden vor Hitz zerſchmeltzen , und die Erde ,
und die Wercke , die darinnen ſind , werden ver⸗

brennen .
Sehe : Daf Himmel , Erden , Meer , und was drinnen iſt , am Juͤng⸗

ſten Tag , gewiß durchs Feuer zergehen, und zerſchmeltzen werden , v. 7⸗10.
i , S nun das alles ſoll zergehen , wie ſollt

ihr denn geſchickt ſeyn , mit heiligem
Wandel und gottſeligem Weſen ?

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft des

Tages des HErrn , in welchem die Himmel vom

Feuer zergehen , und die Elementen vor Hitz zer⸗
ſchmeltzen werden .

Vermahnung : Daß wir zum Juͤngſten Gericht ſtaͤts geſchickt ſeyn
ſollen , im heiligen Wandel und gottſeligen Weſen , und alſo warten , ja
eilen , ( mit hertzlichem Verlangen ) zu der Zukunft des Tages des HErrn /

- II , 12.

13. Dir warten aber * eines nenen Himmels,
und einer neuen roen , nach feiner Verheiſ⸗
fung , in welchem Gerechtigkeit wohnet .

14 . Darum , meine Lieben , dieweil ihr darauflt⸗
warten follet , fo thut Fleig , daf ihr von ihm unbe -
fleckt und unſtraͤflich , im Fried erfunden werdet .

15 . Und die Gedult unſers HErrn achtet fuͤr
eure Seligkeit . Als auch unſer lieber Bruder
Paulus , nach der Weisheit , die ihm gegeben iſt ,
euch geſchrieben hat .

16 . Wie er auch in allen Briefen davon redet .

In welchen ſind etliche Dinge ſchwehr zu verſtehen ,
welche verwirren die Ungelehrigen und Leichtferti⸗
gen , wie auch die andern Schriften ,zu ihrem eignen
Verdammniß .

17 . NHr aber , meine Lieben , weil ihr das zuvor
~ wiſſet , ſo verwahret euch, daß ihr nicht

durch Irrthum der ruchloſen Leute , ſammt ihnen ,
werdet , und entfallet aus eurer eignen

Veſtung .Kra Uns ſleißig ( durch den Glauben und das Gebett ) zu

verwahren,damit wir nicht durch Irrthum der verfluchten Leute verfuͤh⸗
ret werden in das ewige Verderben , v. 17 .

18 . Wachſet aber in der Gnad und Erkaͤnntniß
unſers HERRRN und Heylandes JEſu Chriſti .

oAt eae fey Ehre ; nun und zu ewigen Zeiten ,
men !zergehen werden mit groſſem Krachen , die Elemen :

Chriſti , ſo er uns durch ſeine Menſchwer⸗
dung und Tod erzeigt .

I . Ein Bericht , was wir fuͤr ſolche Wohl⸗

ENDE der andern Epiftel S . Petri .
ODOOODOOOOODOOO OOO OCOT OOT ODNO

Sie erie Linel S
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

IL Kuͤhmet der Apoſtel die groſſe Wohlthat

Hrοιοοοοοοοο . οοονοοσ .

Johannis .

III . Warnung , daß man ſich davon durch
die falſchen Lehrer nicht laſſe abwendig
machen .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I. Ein Lobſpruch ,uͤberdie Lehrdes Evangelii , weil

fo wichtige und gewiſſe Dinge darinnen gehandeltwerden, . 12. II. Die
Frucht der Evangeliſchen Predigt , nehmlich eine Gemeinſchaft mit

GoOtt und die Erleuchtung , v. 3. 4. §. IIl . Der Weeg , wie man ſol⸗
che Gemeinſchaft mit GOtt zuwegen bringe : Nehmlich da wirauf die

Erkaͤnntniß und Reu der Suͤnden , durch Den Glauben und die Lieb , ung

nach GOtt richten , V, - 10 ,

Ñ AAS da von Anfang mwar , das wir gehoͤrt
H) baben , das wir geſehen haben , mit unſern

Augen , das wir beſchaut haben und unſe⸗
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re Haͤnde betaſtet haben , vom Wort des

Lebens .
2 . ( Und das Leben iſt erſchienen, und wir haben

geſehen , und zeugen und verkuͤndigen euch das Le⸗

ben , Das ewig iſt , welches war bey dem Batter , und

iſt uns erſchienen . )
Lehr : Herrliche Beſchreibung Chriſti / erſtlich nach den zweyen Na -

turen in einer unzertrennten Perſon : Der Goͤttlichen indem er genen⸗

net wird das Wort , und das Leben , das ewig iſt , welches von Anfang

bey dem Vatter war : Der Menſchlichen , indem geſagt wird , das Leben

ſey erſchienen , nehmlich auf Erden in ſeiner Menſchwerdung und Ge⸗

burth / wie denn auch / daß die Apoſtel ihn geſehen und betaſtet . Vors an⸗

der , nach feinem Amt , daer da Wort des Lebens genennet wird , er⸗

3 , As wir geſehen und gehoͤrt haben , das
verkuͤndigen wir euch, auf daß auch ihr

mitgu eor habt , a a Gemein⸗
jaft tey mit dem Batter ; und mit feinem Sohn

Efu Chrifto ,
Hg

4 . Und ſolches ſchreiben wir euch , auf daß eure
Freude voͤllig ſey.

Lehr : Was die heiligen Apoſtel von Chriſto geſehen und gehoͤrt,
auch mundlich gevredigt und verkuͤndigt , das haben ſte auch ( Summa⸗
riſcher Weiſe ) geſchrieben zu unſerer Seligkeit , v. z. 4.

F . Und das iſt die Verkuͤndigung , die wir von

ibm gehört haben , und euch verkundigen , Daf
Gott ein Licht iſt , und in ihm iſt keine Sin -

ſterniß .
6. S wir ſagen , daß wir Gemeinſchaft mit

ihm baben , und wandeln im Finſterniß ,
fo lügen wir , und thun nicht die Wahrheit .

ſchienen darum / daß wir auch durch iHn das ewige Leben haben mågen,
Iv. 2 .

7 . So wir aber im Licht wandeln , wie er im
Licht iſt , ſo haben wir Gemeinſchaft untereinander ,
nnd *

oas Blut FESU Chrifti feines Sohns ,
machet uns rein von aller Suͤnde .

Trot : Durchs Blut JEſu Chriſti , des Sohns Gottes , ( oder ſein
bitters Leiden und Sterben ) werden wir von allen Suͤnden rein ge⸗
macht , das iſt , wenn wirs im wahren Glauben ergreiffen , werden die

that ʒur Danckbarkeit Chriſto ſchuldig .
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